
Ich kann im Rahmen meiner 

Möglichkeiten über mich 

selbst bestimmen 

Ich kann in einer gesunden 

Umgebung und Atmosphäre 

aufwachsen 

Ich werde in meinen (Selbst-)

Bildungsprozessen gut un-

terstützt 

Ich kann mitreden und werde 

gehört 

Ich werde jeden Tag gesehen, in 

meinen Stärken geschätzt und in 

meinen Schwächen respektiert 

Ich bekomme positive Zu-

wendung, Aufmerksamkeit 

und schöne Gefühle ge-

schenkt 

Ich bin geschützt vor Gefah-

ren aller Art 

Ich habe starke Partner und 

Unterstützer an meiner Seite 

Ich habe mindestens einen 

Freund im Schülerhaus 

Wenn ich Schwierigkeiten oder Proble-

me habe werde ich gehalten und unter-

stützt 

Ich kann gut und ungestört arbeiten 

Ich lebe in Frieden 

Ich kann Erfolge erzielen 

Es gibt einen täglichen  

Gruppenkreis 

regelmäßige 

Kinder-Interviews 

Kinder werden regelmä-

ßig  um ihre Meinung  ge-

fragt 

Kinder planen  

SH-Projekte mit 

Es gibt Ausdrucksmög-

lichkeiten durch Medien-

projekte mit  

Kindern 

Es gibt im Haus eine 

durchgängige Haltung 

des Dialogs Vollversammlungen zu 

wichtigen Themen 

Freiwilligkeit bei der Teil-

nahme an  

Themenräumen 

Wahlmöglichkeiten im 

Mittagsband 

Freispiel zwischen 16 

und 17 Uhr 

Hausaufgaben-

Auffanggruppe 

Es gibt ein Raumkonzept 

mit Angeboten aus allen 

Bildungsbereichen 

Pädagogisches Personal 

ist auf  dem aktuellen 

Stand der  

Wissenschaft in der  

Pädagogik und darüber 

hinaus 

Wenn ich eine Frage ha-

be bekomme ich Hilfe 

dabei, die Antwort selbst 

zu finden 

Die Themenräume sind 

vielfältig angelegt. Ange-

bote aus allen Bildungs-

bereichen sind abgebil-

det 

Mentoren, Lesepaten, 

HausaufgabenhelferIn-

nen und MitarbeiterIn-

nen des Leseclubs wer-

den in ihrer Arbeit aktiv 

unterstützt  

Es gibt eine Arbeits-

atmosphäre, in der ich 

gut meine Hausaufgaben 

machen kann  

Es gibt eine gute  

Mischung aus Anspan-

nungsphasen und  

Ruhe(möglichkeiten) im  

Tagesverlauf 

Ich kann mich gesund er-

nähren, kann selber 

Nahrungsmittel produ-

zieren und verkochen 

Ich habe genug Bewe-

gung und kann mich 

sportlich betätigen 

Ich lache viel  

und habe Spaß Die pädagogischen Fach-

kräfte kommen gerne zur 

Arbeit, haben Spaß an ihrer 

Tätigkeit und erleben sich 

als wirksam und sinnvoll. 

Mindestens eine pädagogi-

sche Fachkraft mag mich 

gerne und setzt sich aktiv 

für meine Interessen ein 

Die Erwachsenen an der 

Schule sind mir ein gu-

tes Vorbild 

Meine Familie mag das 

Schülerhaus und kommt 

gerne hierher 

Alle unterstützen sich ge-

genseitig.  

Jeder lässt sich helfen. 

Der Kinderschutz wird 

von uns aktiv als Aufga-

be wahrgenommen. hier-

bei gibt es ein systemati-

sches Vorgehen 

Gefahrenquellen in und 

um das Haus werden er-

kannt und beseitigt 

Niemand darf  mir kör-

perliches oder seeli-

sches Leid zufügen 

Ich habe Zeiten zur freien 

Verfügung 

Ich habe Möglichkeiten und Un-

terstützung, um selbstbewusst, 

selbstsicher und selbständig zu 

werden 

Regelmäßig finden  

Lesenachmittage statt. 

Die Erwachsenen för-

dern meine Lesefähig-

keiten aktiv 

Meine Entwicklung wird  

von den Erwachsenen 

systematisch beobach-

tet und dokumentiert 

Ich bekomme frische 

Luft zum Atmen, bin 

draußen und kann inten-

sive Naturerfahrungen 

machen 

Ich kann lernen, Risiken 

abschätzen und einge-

hen zu können 

Ich kann lernen, Alltags-

probleme selber zu lö-

sen 

Ich kann Aufgaben für 

die Gemeinschaft über-

nehmen 

Ich habe feste, erwachsene 

Ansprechpersonen, die mich 

kennen und annehmen, so, 

wie ich bin. 

Ich werde gesehen und bekomme 

Unterstützung bei der Bildung von 

Freundschaften, wenn ich es selber 

nicht schaffe 

Ich bekomme Hilfe durch Er-

wachsene bei Streitigkeiten  

oder anderen Schwierigkeiten 

Ich kann mit mindestens 

einer erwachsenen Per-

son über mich sprechen  

Ich kann mir Ruhe und Unter-

stützung in Wolke 13 holen, 

wenn ich mal nicht 

„funktionieren“ kann  

oder mag 

Die Erwachsenen helfen 

mir, wenn ich etwas 

nicht alleine lösen kann 

Ich kann Erfahrungen machen 

und Wertvorstellungen entwi-

ckeln, wie man in einer Gruppe 

miteinander umgeht 

Ich lerne meine und die 

Gefühle von anderen zu 

erkennen und kann 

üben, wie man damit  

umgeht 

Die Erwachsenen spre-

chen mich regelmäßig 

persönlich an und sind 

nett zu mir 

Die Erwachsenen bemer-

ken es und loben mich 

für Dinge, die ich toll ge-

macht habe 

Ich kann entscheiden,  

wann und was  ich   

essen will 

Ich kann entscheiden, ob 

ich drinnen oder  

draußen spielen will 

Ich kann in den Themen-

raum gehen, auf  den ich 

Lust habe 

Die Erwachsenen setzen 

mir Grenzen und sagen, 

warum sie das tun 

Die Erwachsenen geben 

mir Hinweise, wenn mei-

ne Problemlösungsstra-

tegien nachteilig für 

mich sind 

Ich habe Möglichkeiten, 

meinen Körper zu erle-

ben und kennenzulernen 
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Ich lerne Zusammenhänge in der Natur  

und wie man die Umwelt schützt 

Im Schülerhaus herrscht eine 

menschenfreundliche und res-

pektvolle Atmosphäre 

Die Grundhaltung ist: Ich bin okay, Du bist okay. 

Es ist gut, dass wir alle verschieden sind.  

Ich habe die Möglichkeit, Alltagswissen zu sammeln 

und es praktisch zu erproben 

Ich erhalte Möglichkeiten, um mich mit anderen zu messen, 

um meine Stärken und Schwächen kennenzulernen 

Ich habe die Möglichkeit, 

einen Umgang mit  

Wirtschaft, Werbung und 

Geld zu erlernen. 

Ich habe die Möglichkeit, Selbstorganisationsfähigkeiten zu erwerben und 

zu trainieren, z.B. Pünktlichkeit, Reinlichkeit, Ordnung 

Ich kann lernen, mit Feh-

lern umzugehen 

Im Schülerhaus wird der 

Umgang mit modernen 

Medien gelehrt 

= Digitaltechnik als 

Werkzeug nutzen  

können 

Ich habe die Möglichkeit, 

mich in neuen Wissens-

gebieten zurechtfinden 

zu können 

Die pädagogischen Fachkräfte be-

obachten meine Rolle in meiner Be-

zugsgruppe und geben mir Hinweise, 

damit ich mich dort gut aufgehoben 

fühlen kann 

Das Schülerhaus ist gut 

ausgestattet mit aktuel-

lem Material in allen Be-

reichen 

Kinder bewerten regelmäßig 

das Schülerhaus und die hier 

geleistete Arbeit 

Ich bekomme individuel-

le Unterstützung im Be-

reich des schulischen 

Lernens 

Die Erwachsenen nutzen alle Ressourcen von Wolke 13, 

den Mentor*innen und anderen Partnern, um meine indi-

viduellen Bedürfnisse bestmöglich abzudecken 

Es gibt aktuelle Ablauf-

pläne für krisenhafte Si-

tuationen, die alle päda-

gogischen Fachkräfte  

griffbereit haben und 

kennen 

Die pädagogischen Fach-

kräfte betreiben das 

Schülerhaus als  

Lebensraum für Kinder, 

zu dem auch Lernen  

gehört 

Die Steinbachschule ist vom 

Grundverständnis eine Schu-

le für alle. Wir verpflichten 

uns, alles dafür zu tun, dass 

alle Kinder ihre Grundschul-

zeit bis zur 5. Klasse hier ver-

bringen können. 

Die pädagogischen Fachkräfte 

übernehmen Mitverantwortung 

für die Erfüllung meiner  Grund-

bedürfnisse. 


